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1) Unternehmensbeschreibung / Kontext zu Konfliktmineralen 
 
 
Die IMR© Group ist eine österreichische, im Privatbesitz befindliche Holdinggesellschaft, die 
sich u.a. mit dem Metallhandel und der Herstellung von Metallhalbzeugen, Legierungen, 
Granulaten und Metallpulvern, vornehmlich auf Basis von Rohstoffen wie Zink, Blei, Zinn und 
Aluminium, beschäftigt.  
 
Diese Geschäftsaktivitäten werden einerseits durch die IMR Metal Powder Technologies 
GmbH mit Sitz in Velden am Wörthersee abgebildet - welche für alle Marktaktivitäten wie 
Einkauf und Verkauf verantwortlich ist - und andererseits durch die IMR Metallverarbeitungs-
GmbH mit Sitz in Feistritz im Rosental, wo die Verarbeitung der Metalle in Halbzeuge erfolgt.  
 
 
 
Kontext zu Konfliktmineralen 
 
Durch die Beschaffung und Verarbeitung von Zinnmetall ist die IMR metal powder 
technologies GmbH von der am 08. Juni 2017 in Kraft getretenen EU-Verordnung (EU) 
2017/82, welche ab 01.01.2021 Unionseinführern Pflichten zur Erfüllung der 
Sorgfaltspflichten in der Lieferkette von Zinn, Tantal, Wolfram, deren Erzen und Gold aus 
Konflikt- und Hochrisikogebieten auferlegt, betroffen. Risiken im Bereich der Lieferketten 
müssen identifiziert und geeignete Maßnahmen zu deren Minimierung gesetzt werden.  
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2) Umgesetzte Maßnahmen zur Erreichung der Sorgfaltspflicht    

    
 
Um die spezifischen Anforderungen im Hinblick auf die Beschaffung konfliktfreien Zinnmetalls 
und eigene Ansprüche aus dem Verhaltenskodex zu erfüllen, wurde bei IMR ein 
umfangreiches Programm zur Umsetzung des OECD-Leitfaden für die Erfüllung der 
Sorgfaltspflicht zur Förderung verantwortungsvoller Lieferketten für Minerale aus Konflikt- 
und Hochrisikogebieten gestartet. Dieses Programm dient zur stetigen Verbesserung der 
internen Abläufe und der Kommunikation mit Akteuren der Lieferkette und steuert damit 
einen wichtigen Beitrag zur Erreichung des Ziels bei.  
 
Die IMR Metal Powder Technologies GmbH ist ein nach  ISO 9001:2015 zertifiziertes 
Unternehmen. Die Standards dieser Norm werden sowohl durch interne als auch externe 
Audits laufend überprüft.  
 
Aus Basis dieser bestehenden Managementstruktur wurden im Hinblick auf die Beschaffung 
von Zinnmetall angemessene Maßnahmen gesetzt. 
 
Die umgesetzten Maßnahmen umfassen u.a.:  
 

• Die Benennung eines verantwortlichen Beauftragten für Konflikminerale  
 

• Die Einberufung eines „Konfliktminerale“ – Beschaffungsteams bestehend aus 
Mitarbeiterns aller relevanten Unternehmensbereiche und der Geschäftsführung 

 

• Die umfassende Schulung und Unterweisung der Teammitglieder  
 

• Die Erarbeitung und öffentliche Kommunikation einer Politik für die Beschaffung von 
Konfliktmineralen 

 

• Die Erarbeitung einer Risikoanalyse im Hinblick auf Konfliktminerale und Ableitung von 
entsprechen Maßnahmen bei Erreichung einer festgelegten 
Eintrittswahrscheinlichkeit von Risiken 

 

• Die Erstellung einer Verfahrensanweisung zur Beschaffung von Konfliktmineralen 
 

• Die Erstellung einer Einkaufsrichtlinie für Konfliktminerale und Information von 
potentiellen Lieferanten 

 

• Die Befragung von potentiellen Lieferanten im Hinblick auf deren Umgamg mit der 
Thematik der Lieferkettenrisiken bei Konfliktmineralen und Verwertung der 
erhaltenen Informationen für den Einkaufsprozess  
 

• Erfassung aller Importvorgänge und Übermittlung der Importinformationen an das 
verantwortliche Ministerium  
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3) Externe Auditierungen 
 
 
Im Jahr 2022 wurde die IMR Metal Powder Technologies GmbH erstmals hinsichtlich der 
Umsetzung der Sorgfaltspflichten zur Beschaffung von Konfliktmineralen durch ein 
unabhängiges, externes Fachunternehmen auditiert.  
 
Für die Durchführung des Audits wurde das Unternehmen RCS Global Group beauftragt. 
(www.rcsglobal.com)  
 
Der Beurteilungsrahmen umfasste in zeitlicher Dimension das Geschäftsjahr 2022 und 
thematisch die Bereiche Lieferantenmanagemen, Lieferkettentransparenz, Sorgfaltspflicht 
und das Review der „CMRT“ statements der IMR Metal Powder Technologies Group  
 
Das Auditergebnis ist auf der Homepage der IMR Metal Powder Technologies GmbH öffentlich 
kommunizert.  
Im Zuge des Audits wurde Optimierungspotential aufgezeigt, welches unter Begleitung von 
RCS Global im Rahmen  der laufenden Verbesserung der Systematik zur Umsetzung der 
Sorgfaltspflicht nach und nach umgesetzt wird.  
  

http://www.rcsglobal.com/
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4) Ausblick über weitere Schritte zur Verbesserung  

 
Die im Audit aufgezeigten Verbesserungspotentiale betreffen neben Optimierung von 
internen Abläufen vor allem auch die Einbeziehung der Lieferanten in die Informations- und 
Umsetzungspflichten.  
 
Im ersten Schritt werden Lieferanten proaktiv schriftlich auf Ihre Pflichten im Hinblick auf 
Informationsbereitstellung und Transparenz hingewiesen.  
  
Lieferanten, die Zinnmetall an IMR liefern möchten, sind u.a. aufgefordert:  
 

• Ihre eigene Lieferkettenpolitik für Konfliktminerale bekanntzugeben 
 

• Informationen zur Struktur Ihres Managementsystems in Hinblick auf Konfliktminerale 
zu liefern  

 

• Ihre Ansprechstelle in Hinblick auf Fragestellungen und / oder Beschwerden zu 
Konfliktmineralien bekannt zu geben 

 

• Offen gelegte Berichte zur Sorgfaltspflicht Ihres Unternehmens zu übermitteln 
 
 
Um eine stetige Verbesserung der internen Abläufe zu erreichen, werden folgende 
Maßnahmen regelmäßig wiederkehrend durchgeführt: 
 

• Management Reviews zur Bewertung der Effektivität der Maßnahmen zur Erfüllung 
der Sorgfaltspflicht für Konfliktminerale und Ableitung von erforderlichen Maßnahmen  
 

• Wiederkehrende Schulung und Unterweisung der Mitarbeiter der betroffenen 
Abteilungen 

 

• Externe Audits durch unabhängige Stellen  
 

Darüber hinaus ist die IMR Metal Powder Technologies GmbH Mitglied der RTS – 
Responsible Tin Supply Group – einer Organisation der ITRI (International Tin Association)  
und damit über Aktivitäten des Verbandes zur Erhaltung der durch die OECD 
vorgeschriebenen Mindeststandards informiert.  
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5) Kontaktaufnahme / Umgang mit erhaltenen Informationen  
 
 
Wir ermutigen alle potenziellen Interessengruppen dazu, etwaige Bedenken bezüglich  
unserer Lieferkette zu äußern und bieten Ihnen an, diesbezüglich mit unserer Compliance 
Hotline in Verbindung zu treten. IMR garantiert für die Integrität der erhaltenen Daten und 
die Einhaltung aller datenschutzrechtlichen Vorgaben.  
 
Schutz von Hinweisgebern:  
IMR garantiert für die Integrität der erhaltenen Daten und die Einhaltung aller 
datenschutzrechtlichen Vorgaben. Die Wahrung der Vertraulichkeit der erhaltenen Daten 
und der Schutz von Hinweisgebern vor Vergeltung wird garantiert.  
 
 
Kontakt zur Compliance Hotline:  Email:   ConflictMinerals@imr-metalle.com 
     Telefon:  +43 4274 4100 119 
 
  

mailto:ConflictMinerals@imr-metalle.com
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6) Impressum 
 

 
Für den Inhalt verantwortlich: 
 
Conflict Minerals Team der IMR Metal Powder Technologies GmbH  
Jessenigstraße 4  
9220 Velden 
Tel.: +43 4274 4100 119 
E-Mail: conflictminerals@imr-metalle.com 
 
 
 
Lind ob Velden, Oktober 2022 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


